
E-V1 umaftı fu 1CO Concede STrO INnUN€eT1'2 praesuli
Fletum resorbent alta silentia Aeterna, vıtae perpetuae decus,

Abbatis IngemM1SCUNL oelique speratos honores
1E rEYJULEM solıtam beatıs !Interitu gravıter Olentes

Qui1s talı OIl doleat NOos ut dolemus sorte peraspcra
Nobıs adempto ” Non melior fut Ahbbatis amplae magnificentlae,

Clement1ıa Ol Carıtate E O EexacCctı aborı1s
Non pletate YULSYUALLL erpetuo IMNEINOTES —

Cur Ol probato tunc medicamını Conventualıs JUAC reverentıa
Cessere MOTLIS ira pericula, Te percolebat praesul amabilıs

Quum praesulem eunctis amatum Conıuncta NOSTrIS CL medullis
JTempus OMMLINLE 1bD1 vigebıtInsolıtus eruc1abat angor ;

lentanda VIrftus seilıcet Percare nobis'! effig1iem Luam
Viector COTOMNaL 11OI1L sentibus, Moerente vultu suspiclentibus

KEx arduo VIiTLAae labore (landor Iuae Viırtutıs EXstat

Praemia S1116 bile Cangıt. TIristitiae placıdum evamen

te inCcf£1s arbıteroptime, Posthac futurıs tradita posterı1s
Qu1 leg Sanctia distrıbu1lsTuam Vıvyax praesulıs optımı

Dignis salutem YUIYUE vıtae erte pCereNNI laude d1ign1,
Promeriıtum probıtate censes! Sanctihco mMON1Ttu valebıt

( der Aebte VO  a St Emmeram Regensburg.
Von Bened. Braunmüller.

Dıe Ouellen
Am süudöstlichen keke deren castra Regina (Reganesburg,

Ratispona) aUus: der ‘Manuer lag MAassıger Hügel, der durch
n  1n (reorgskirchleininen Bach Von der Stadt getrenn wurde.

B ten christlichen Zeiten dort erbaut worden. Als der
Bischof Hei -  z} 111 Regensburg den (ilauben verkündete und

befesti Le: betete jJenem Kırchlein, und wohnte vielleicht
schon j11 CIn der daneben erhbauten Zellen. Jedenfalls erhob

sıch dort,. als Nan sSeINeN heıligen Leıb beigesetzt a& rasch
Kloster, und bereıits VOTL nwurden Legate dahin vermacht. W1€e
un Propst Arnold (de S nm ertiz SCr [  9 549)
rzählt. er dem Bischofe und hte +aubald (seit 739) konnte
d1e eErstie rhebung der hochverehrten Reliquien VOorgeNOMMeEN
werden, worautf für dieselben G1n prachtvollesGrabdenkmal errichtet



wurde nNtielr ar dem (1rOssen erhielten Kirche und Kloster
FJTOSSEI Dimensionen und Fundationen und jederzeıt sprachen
Könıge und Kaıser (OT SErNE Z EINICE wählten sich nehben dem
h! kmmeram i1hre (-  I  abstd tte Cc1e melsten ETWIESECEN siıch SCSCH
das Kloster günstlıg und WOo  nhätıg Unser Jahrhundert aber TAacCcChie
dem Stifte vielen andern e uflösung, nachdem es

hundert Stiirme und Krısen oylücklich überstanden hatte
Die ange el der weilche Cdas ruhmreıiche Kloster

des hl Ekmmeram ber TEe durch (Gilück und nglüc
eıfetien 1st Nar schon mehrmals veröffentlicht gleichwohl chemt

1E€ Untersuchung und Zusammenstellung nıcht überflüssıg.
zı mal für die ältere Z da noch CIN1SC Dıffer VAAB auszugleichen
siınd Führen ZUuerst che bekannten ataloge welche ZUu VeTr

gleichen sind iıhrem er nach auf
Das mn C, freilich kleine LE F @1 h 11 (A) g1bt der

genannte TNO DE 69) Ramuold Maghaec INEeMOTILAE

W olHrammu el 1DSE€ 111 mansuetudcıne Gceter1sque virtutibus
Del VUSs 1aDUL SHC6EE  OE CH1 CX colleg10 fratrum abhatem eiectum
NO boldum Hulc SUNCCESSIL domın WUS AL W { -

Maghac VIrtulls am1cCus, Qqu1 sponte deserens presulatum coenobıt.
reliqguiut abbatıam domıno Burcardo regendam. (uo defuneto,
divmma. utı SpeTamnus, provıdentia necessitatıbus nostrıs destinavıt
VILUT venerabılem parıter el amabılem, dommum dakrıcam
Arnold. 111 d1esem Kloster VO  = Jugend auf ennd bereıt um

1029 Schriftsteller. kannte alle lıese persönlich. Er
ausserdem bewandert 112 den en historischen Denkmälern
R1 Professhauses, dass eT auch VON frühern Aebten eLIwas

Alleaınrzählt hätte, deren egeben en würde.
sagt ausdrücklich Gb pS 999), dass VO em 38 Wolfgang
und hıs auf cAesen che Bischöfe zugleich Aebte des Klosters
WaTrell und den Convent durch Pröpste und Dekane regierten. Er

auch (D 969) d1e Bischöfe (mit Ausnahme des Sigirich) au

und kennzeichnet diejenigen welche zugleich Mönche
verschiedenen rien ZUH: (+eNÜüge Ohne Zweifel wurden nach

ch ben1E Abtskataloge jortgesetzt, durchforscht

1} Die annales Em. TYCS erTtzCr und besser XI, 48
fügen schon hinzı.



P

durch: Angabe Da en vervollständigt. bher en
vollen 400 Jahren nıchts davon, wen1ıgstens Zeıt

Die nNäachste Serles (_ bezeichnen SI mıt B — )
wurde ErsT. eLWAS nach 1474 geschrıeben, 101 auch ZUIN Lheıt
auf 1runNd äalterer orlagen Sie ist enthalten ı11 E1ILEIN Jetz gerade
NIC auffindbaren Codex (früher cod kmmer / CN  N> 388 Reichs-
archıv ZU ünchen und l  C  <  A,  e  ngt mı1t Abt Appolonius 697 all e
ersie und eıgentliche and en miıt dem Amtsantrnıitte des es
Johannes 1T etliche andere Hände en che Reihe hıs
Anselm (x0uclin 1425 fortgesetzt e1 jedem Abte bst Hel den
{ ersten nge  ıchen 697—830 1sSt Sterbe-Jahr und ag,

WIeE dıie Dauer der Hegierung. freilich meıst dAurch einfache
Subtraction angesetzt eiztere fehlt bei Johannes 1 (F 9
und weıters mangelt jede chronologische OLLZ Ol Aln
Andere Nachrıichten als e trockenen Zahlen kommen [1UT’ ZW
VOT und diese sind AL nämlıich nach Sigefrı 83() he1isst S,
das 145 ‚Jahre lang kein Abt mehr vorhanden War, weıl mıiıt
Zus MNMUNg der Kaiser Cıe 1SCHOTe VO  e Regensburg sıch der
Abtei bemächtigt hatten hıs der Wolfgang den qe| amuo
975 qls Abht einsetzte;; ann dass Abht Udalrıch I 1263 VON1
1SC. Leo0 abgesetzt wurdend später C1e Abte] Ahausen Thielt
Viberhaupt leidet das Verzeichniss al vielen Mängeln und
Fehlern, dass dessen Verlässigkeit beeinträchtigt WIrd und GrSt
für das nd Jahrhundert Vertrauen einflösst. Wer
geschrieben. könnte vielleicht ULC Vergleichung der Handschrı
mıt andern Zeıt St. Emmeram erurt werden ; vielleicht
War der Abt JohannJLegernbeck selhst Einen sorgfältigen
Abdruck hat Dr ( oth INn Bändchen H4€ Beıträge
S  AD besorgt.

A drıtteVerzeichnıss (C) ist mıt dem vVorıgen
gleic EL viel leiner und hıs Jetz ungedruckt. Ks findet sıch
1111 Cod lat Mon> der AUs f Emmeram stammt und

L  M ursprünglıich estiimm gewesen ZUu SCcIH schemt, dıie Reinschriften
der Kapıtelreden aufzunehmen, welche derPrior an Festtagen
Abt und ((‚onvent ZU halten OM1ı gehörte der Papıercodex
ohl AAH: Bibliothek des ortigen Priorats. ur leeren Blätter
zwıschen den die en bestimmten eılen wurden dann

ılich geschichtliche Notizen theıls allgemeiner Art heiıls AaUS



den Vorkommnissen I EISECNEN Hause oder Orden GE
DDa A1e erste and bald ach E en S: möchte 11a schliessen
das ucn Na dem gelehrten und viehährıgen Prior und Bibho-
thekar 8 Conrad FTevsteiner (T gedient während qhe
WENISEN Nachträge der and 1€eSsS Nachfolgers, des Dionys

und doch manchenger gleichsehen. Da dıe Ser1es kurz ISt,
wıchtigen Wınk enthält,. S1E hier sogleich selhst Aalz finden
Bl 12hbh Anno Anı 597 Appollonıus DEPIILLUS a.hh hıiune I9c0 praehcıitur
J UL 11 (Cu SUCCESSIT andradus UUl ob 703 - u & (3

SigismUNdusS IS YJuUL preficıtur Karolo magnıflice
CeDIL CONSTIrHETE monasteriıum nostrum Zwischen mSandra und
Sig1smunNd en c1e andern ataloge och Alabold und Babo
eingeschaltet. wodurch wenıgstens d1e offenbare uUuC ausgefüllt
ist. Nach Sigısm stehen beıden andern och Aıchpa uhd Sigefrid ;
hıer aber olgt :| Anno Anı 1163 cenobium _ Emmerammı
par eombustum est Anno 1166 6 LOTO combustum est el

Annocollapsı tempore Adelberti sancte IMeIMMOoT1IE abhbatıs
dn 1054 Haınrıco ArC 3 presente iıubente mMmonaAasterı10

Kmmerammı LeAdaALLA sSun ON& que d (+ebhardo tert10 CDO
abbatı A AEus loecı Sunablata

Dann folgen hrono| Notizen über Heiuige, Fn dass
Petrus 25 ahre Monate rr aps SCWESCH, S88

SIxXtus, Telesphorus, Polycarpus eic gelebt‘; 612 exaltatıo CTUu

rdımachmet clarınt el % Osbaldus 8 Anı (49 CcDS
Kundatıo SUper10r1S monastern 814 Anno o  492 S E Nnradus
Ulricus.| amı schliesst diese nicht / voll geschriebene Seıte

RI IB stehen die eigentlichen mıt hıs irrıg)
nummerırt Von gleicher Hand, dann och hıs :  9 eEINeTr andern
uınd ZW ar

975 Ramuoldus ah  S vixıt ei dedicavıt crıptam 980
AB sucCcessıt W olframmus as q ul inıuste deponıtur
el Richolfus constitustur QUu DETCUSSUS est cecıtate.
10258 Hartwıco abhatıam derehquit. Qui1 sSeCcuNdO

monasterium deserunt.
(Cu Purchardus SuCCESssıt. (JUL die pasche

defunctus 1038
ul Udalrıcus bone valı SUCCESSI ob
Cu Ekenbertus successıt ef (a sueces PETNSECTUS



(1  S6

C n HE Cui SNCCESssIt. Reıinbardus UUl ob 1060 (
Eberhardus S1CCESsIT. Y UL sponte resignavıt abhatıam 1065
ul Kupertus SUCCESSIT. J UL ob 1095 111 auCcCEssıt Reinardus

41 YUL ob 140 (GCAH Dhetricus STCCESSIT UUl 11 1129 (Cu
Engelfridus Y UL deponıtur 1130 00l perchtoldus subrogatur
YUl ob 1049 G beatus elbertus SUNCCESSIT U1 ob 1178
(Cu1 hbeatus perNgerus YUL eCT aqueductum plumbeum,
UUl ob 1201
(Cu1 : Eberhardus YUuL ob E C Ulrieus IS S11C—

16 cessıt YuUL Z 12920 Cur SuCccessıt perchtoldus LLL on
17 Y UL instıtut oblagıum nostrum 11 SUCCESSIT Wulhingus

deponıtur 19247 ul SUCCESSIT Ulrieus abbas YUL deponıtur
D Can Frideriecus SNCCESSILT Y UL ob BA 1L S1NCCESSIT

() Uhreus DF1LOT aDDAaSs brevis stature Y UL antum rexıt ) 1881  se5
DA
20 Cu1 SUCCESSIL Havymo PLLOL as YJUuLr rESIENAaVIL abbatıam
23 19275 2 AUR| Wolfgangus SUCCEssıt uı resignaVvıt 1279

u SHCcCCESssIt. Wernherus qUuLl ob 1299 Ca SuCCESSIL Karolus
25 as ob 1305 ul SuCCEss1t Heinriecus de Wınezer JuL20
38 ob 1312 4 Paldwınus SHNCCESSIL J UL ob AaVI1IONE 1324 C

SuCCESsIt Albertus abb JuL ob 1358 CurSUCCESSIL ItO
20 YUL ob 1385

UL SHNCCESSI Friderieus de Weıdenberg ob 1395 3888

SUCCESSIT. Johannes Hauner UL ob 111 S11CcCEssIıt Ulrieus‘
33 pettendorifer SAN! 919 1423 ul SUCCESSIL. Wolfhardus SITAWSS

bene rexıl quLresıgnNaVvıt abbatıam YuL ob 1454 u SUC-

cessıt art Y UL ob 111 V1arediensde AB LOa 14558
36 J8 CCESSL as Chuln)radus pebenhauser YUL ob 1465 Can
27 SUCCE ael (sic Tever qu1 ob 14{1 (iu1 successit 406=
38 hannes Tegernpeck de Fılspiburck quLob ‚and. Hand) 493
30 Ca SLLGG krasmus de NabpurgS Ul ob 1517 Ca successıt

Ambrosius MUNCZer CYUE
1er en e Reihe dieser e  © welche 111 gleicher

Zahl nd mıt gleichen Namen sıch 1 finden, 1Ur 'dass STA
RBicholf dort KRıchold, eINDAaTr dort Keginhard S{TEe In B
kommt AF deponıitur VOX., hıer dagegen dort kein rEeSIENAaVIL,



1er aher dort Famılıennamen hıer untier denen
ıe Zeitangaben SINndAmbrosius Münczer 111 beıden gleich Ist

schon desshalb verschlieden weıl 111 fast A455%& Todesjahre, hıer
auch che Absetzung ınd Kesignatıion eachte SINdC, abgesehen VO  a

den Notizen. Ks SsInd el Reıihen ffenbar unabhängıg einander.
Ihe vıerte Ser1es als solche gleichfalls och UNSE-

TUC FAn dem Papiercodex (ılm 14053 DALZZzZDG enthalten
begınnt m1 Appolonius 697 und schliesst mı1t cder an des Am=-
Dros1us Münzer der NeI Oheime krasmus 1517{ nachfolgte
alles VOINl gleicher an Der Schreiber des reichhaltıgen Fohanten
nenn sıch Jeronımu OI oder Hıeronvyvmus preliohnus
und Augustiner-Prior U Kegensburg, GCIEH fle1 > Sammiler
Der ala 09 umfasst ne  S mancherle1 weıtern Nachrichten SCHal
Ees WAS C1e ZW.: vorhergehenden gesondert mittheilen daher
1sL der Schluss berechtigt, dass dem Schreıiber JeNE beıden orlagen.
oder vielmehr, dass der Verfasser denn nach dem Wortlaute
wurce d1eser Kataloe VOL EINEINL Mönche AUs St kmmeram
gefertigt ebenso. JeNE VOIN DE Sr ach C117 wohl eLIWaSs
äaltern Vorlage arbeıtete nd chese welIiter führte Besonders untier-
scheiden ıst. dass 111 D VO  am 1201 al auch dıie Begräbniss->tätten
der ©  E, beı CINISCH S dıe Epitaphien angegeben werden :
e1 passırt 6> dem Schreiber, ass GE ZW ar der Grabschrift

ührtAbtes Irıch Prunn das rıchtige Todesjahr 129
dagegen 111 Reihetexte deutlich (mit arab.Z anset
Die Notizen bel den ETSienNn Aebten lassen uns 1er
irrthümliche Conjectur ıcken, aUs der S16 entstanden und mındern
Jlıe Achtung VOT der Zuverlässigkeit der Series. Eis <oll sogleich hıer
nachgewıiesen werden 388 künstlich angesetzte Kopf
wegzuschneıden Se1 Der Propst Arnold nämlıch der
Zeıten noch SO ahe stand und e en Urkunden ocder er
heferıungen siıch W EISS VO  — JENE Siebenzahl (V 697—830
gar nıchts und g1bt, erwähnt, ausdrücklich A  D dass che Bisch

Regensburg zugleich St. kmmeram WarehnAussı
findet sıch keiner VOIN n Aehten da CL, J2

Aecht erwartien sollte : kein ADt a.DO beı der bayrıchen
verbrüderung AA Dingolfing ME ertz, legHr462)
be1 der Gründung von Kremsmünster TEn 28b 196), ke

Richpald 8192 auf der Synode Salzburg (Meichelb. hıst.



IL &6 Ja NIC einmal Sigismund 795 auf der
ynode 7U S{ kmmeram 111 Kegensbur Gb HT 121) oder C110

Sigefrid 8923 auf dem andtage AAS Krgolting (1b IFE 454) uch
111 keinem cte de] innerhalb der iraglıchen für das Kloster
selbst und VOT dessen Mönchen, ber Krwerb oder Tausch von
(züutern aufgenommen wurde, wırd AA ChHhEr enannt.
DNagegen treten den bezüglichen Tkunden dıe Bischöfe
als Vorsteher des Klosters auf nehmen für St kmmeram Legate
ALl schliessen LTauschver Pa belehnen mı1 Klostergütern (ex
atıone kmmeramm1) ; (99 wıird Bischof Adalwın geradezu

praesul der Kırche S{ kmmeram » eiite (Ried cod C1p} ()
und sollte d1ese Stelle N1IC anerkannt werden wırd doch SY()
VON Bischof Aaturıc b 19) gesagl, S! «abbas €  i
rectior St kmmeram». AA ciesen negatıven und positıven (Gründen

dıe angeblichen ©  ©: welche mıt Sterbejahr ımnd Lag
und muit ihrer Kegierungszeıt genaues aufgezählt werden, kommen
hie Notizen hIeZU, deren Wortlanut alleın schon S1e tödtet O=

<oll 7410 gestorben SsSeın und hat dem Diakon Erchanfrıd
us em Klosterbesitze :  nkofen egeben nd dafür Schambach

erhalten Wır finden dıe Urkunde gedruckt bei Pez anecd. C,
249, nd ersehen sofort,. dass 2  D mıt Appolonius, dem „ehrer
an der Hofschule Ludwigs des Deutschen und dem nie VON

Perg: SO WLLE mıiıt Erchanfrid, dem nachmalıgen Bischofe VOINL1 R:
gensburg Ssel 548) LA thum aben, und dass. der Tauschhandel
u 833 VOT sıch ging ! Der nächste Abt sSandrad <oll
Z Aug 135 ach HEL Heg Jahren Monaten und

AgenN gestorben SE1N Ist qauch der Namen al sıch damals unter
den bajuwaren N1IC ungebrauchlich und Sandrad SUBal TChI-
presbyter der Dioec. Kegensburg (Pez anecCd. 1 G, }, findet.

gleichwohl on d1esem bte Y EINE Spur als VOIL dem
lge den Alabold, der nach e1inNner Keg Jahren 8 Mo-

Lage am Aug 792 mıt OC abgegangen Se1iNn Soll,
Der August wırd 1n den Katalogen, ' welche den Todestag haben,

DagegenConstant für Alabold angegeben ; die Nekrologien haben davon nichts.
bringt das HO U CT ekrol C St Emmerm. (M B ZAN. 384) 111 Junı
Alaboldus mıiıt dem Beisatz: as huius loel. Allein dieser Alabold ist offenbar
der Junı 1013 verstorbene AD VO Schwarzach. Vergl. Mooyer
den erh des hıst Vereins Kegensb. Bd XIT, 330 Zum A0 Junı ist ann
allerdings ältern Nekrol St Emmer. C1N Babo abbas hu1us locı D
tragen‚allein die übrıgen Umstände machen höchst zweifelhaft, ob da der

11C e Babo VO dem SONST alle Spuren fehlen, geme1nt SC1; vielmehr wıird
Eintrag aUuf andere Weilise und Wweit besser erklärt werden. Von cdien übrıgen

aAmen geben nicht einmal dıe Emmeram. Nekrol Ine Meldung



oder VOL dem nächstem Babo, der Te Monate 26
Jage regıert und Z Junı ((S (B SELZ m1 19CI Rechnung
Sal ((9) das Zeitliche gesegnet en O11 Von dem {olgenden
51g1 smund wırd JESAaLT. E1 V OI} ar dem (1rossen eEINSESELZ
worden. uınd nach C116T He 19 Jahren @n Monaten Tagen
AIl Januar 7198 gestorben. Das lst woh JENET AhHt 51ıgismund
der U11S S]hHel Pez 209 hbegegnet, eigentlich aber
51g1mMo0t heisst und offenbar nıchf Abt V S Emmeram sondern
I1 o0sburg Nar Der olgende Rıchpalad sO11 w}  2 (Jet 899
ach eE1NeTr Heg 16 Jahren Monaten { JTagen gestorben
H1 Aus den beigefügten Notizen geht <1ar hervor dass CHEF Aht
Richpald gemeın 1St welcher 111 der 5A1 Rıed abgedruckten

alleınUrkunde ql|s Woh  ater VO  z St Emmeram vorkommt
eHeNso klar ist das ArTSEIDE wenıgstens schon 815 starb und
durchaus eın Abht JE Klaster W:  d  b  ALl erübrıgt och Sıgefrıd
welcher ach E1INEeT Keg ahren Monaten Ü Tacen
$  R Aug 830 4111 „‚ehen beschlossen haben Soll I)ie OL1LZ MAae
ıhn kenntlich als JEHEN Sigifrıd. dessen kEiltern Ostier al der
Im (Englbrechtsmünster‘) gegründet hatten und der dasselbe 8 ()
AIl St. kmmeram übergab miıt der Bedingung, VO  am AaA{
für Lebenszeıt Nutzniessung VAS erlangen. KRıed, 18 uch

nıemals. Abt on I t Emmeram. nd somıi1t 1sT dıe
el cder S1ieben ZU verwerfen.

tHeder desDie fünfte Series (E) tammt A  S der
Christoph offtmann erselhe ward ZuUu Kott nbur
Tauber geboren. irühzeltig AÄönch St Emmeram, sehr —

Forscher der einheimischen Geschichte. und nicht ohne
Kritik. Er GeNdetE den Katalog cder Jahre 1531 NOC

unter dem bte Ambrosius Müntzer und starh Seine Hand-
schriften hegen München (clm und letzterer E1

Auszug., den er och selbst gefertigt): das STOSSCIT er ist NC
hbo1ieohne FKehler abgedruckt beı 0efele D l 547 -

Die Abtsreihe nach Hofimann iindet sich uch 111 Katalog. Bibliot
ohl seEmmeram. LE welchen Abt Joh Bapt. Kraus 1745 herausgegeben.

verständlıch biıldet dieser atalog die Grundlage des Mausoleums d
lestin Vogl 1050 1n Auflage veröffentlichte. Im Jahre 1752 CMn

seıinAhbt Joh Bapt Kraus dasselbe abermals 111 ruck (mit Fortsetzun
Zeit); aber den Noten hat diıeser doch schon an den erst sıeb
stfark gerüttelt, hne sich derselben gahnz entledigen kö asst den

erben: chste INECNAppolonius EerTSt 797 eingesetzt werden un S14
Sandrad und ı1l GL weglassen Diese Unsicherheit rechtfertigt
die oben geführte Kritik och mehr. UVebrigens SIN gesammelten Notizen
des Abtes Kraus, es 1111 1ıber Probationum, O entschiedenem Werthe.



Die oben besprochenen s1ieben iingen siıch auch 1er doch
ohne odesdatum Ueberhaupt führt Sß Jqas ahr der Kın-
setizung und 1E KRegierungsdauer stimmt. ÜbrIgeNS 1881 Allgemeinen
m1L den vorausgehenden Katalogen überein, S() dass aqauch hıer
eiINe ältere TEMEINSAHNNLC Vorlage erkennbar wIıird.

Als sechste Ser1ies (F) Hühre ich den Katalog A weilchen
GEaEi HS W 6 her die V OIl Sst Heimeran g1b (metrop

Salısh 256 ed Rat.) kr reicht hıs Z Ambrosius Maierhofer
1575 schliesst sıch FTCHAaU al e ältern .  9 g1bt aber 1LUT O des
jahr und Kegierungszeıt auch d1ie Ta beigefügten oten SINd
fast. durchgängich AaUus den rTühern geschöpftt. doch nıcht ohne

Anhängsel Die ersten s1ehen hat getreulich. nd
E  E ‘9 dass Rıchpald VOILL Aalser LUdW1g d1e bestätigung der

Immunität erhielt, welche Karl der GTO dem Ostier verhehen.
Au “ Gründ dieser ataloge wırd dAie olgende Series erbaut,

nddası 1Se hinzugefügt oder WESSgENOMMEN, CbD Cı1e Nne

Forschungen aus Urkunden, verlässıgen Annalen und andern
Nachrichten 2 Z äandern erheischen. Hıebeli I11L1USS besonders berück-
sichtigt werden der vercdienstvolle Koman Zirngl 11

verschıedenen Werken erschlossen hat Leıder xonnte ıch dessen
ungedruckte rbeıten. welche für chesen Zweck VOINL CIn
Werthe waäaren, hbesonders sSeE1Nne achtbändige dıplomat. (+eschichte
des S Emm nıcht iinden un vergleichen. Die spätern
sind leicht 2R den gedruckten Katalogen der aver Benedietiner
Congreg nachzuwelisen.

Die Retihe der Hıs 1803
Ramuold ‚ Böhmer, ON II 484 LEES Rammsold|

A, Maximin 1111 TIrıer olfgang berufen, ersPropst,
dann AB ob 1000, Neecrol S kmmer. XIV, 389),
Tegernsee (Oefele 655), Fulda (Forschungen 16. 1 (4) und

uch SOoNst geht natürlich hne Fehler nd Versehen nicht ab ;
bringt er olfgang sStatt Wolfram, lässt das Jahr seiner Absetzung uch das Ster-
bejahr SE1IN und

2) Neuestens xonnte iıch cIm 14428 vergleichen. Derselbe wurde im Jahre
1435 auf Pergam. geschrieben, enthielt die Chorordnung des ganzen Jahres für

Emmeram, überhaupt alle kırchlichen Verrichtungen und gehörte ohl
Custodie (des Osters In das Kalendar sınd nekrolog. Notızen eingeschaltet,

Annıversarıen un dıe Jodestage VO Aebten, atıf welche unten miı1t
sen wıird. Die Notizen selber sollen anderwärts veröffentlicht werden.



NNa kEmmer (Pertz 1 9(1) und (1b N
hat 16 VI(90) SO WI1ILE Ann Necr F'uld (1b Gl 208)

Der nähere Nachwels für 1000 (statt heı Dr Lanner (Gesch
Jer BB egensburg

olftfram m (vielleicht AaUs un fremden KL.), SE1ILT.
Herbst 1000 ertz, SCT 47 1006 ungerecht a h eESOVZT.
(Kataloge und Pertz, Ser E XE 458) ob A4ANT1LO incerto,
VIE M: KIN 389

Rıhholf Richolf. 1hhold.4:hbe1 Arnold) Mönch
St kmmer (Pez 1 100 electus X colleg10 Arnold): VO  am

erblınde obB Gebhar verfolgt. VOIL Heınr. geschützt :
1028, S  « 393 Pertz L, AXIH, 458 XNVE, 571
und Kataloge.

artwıch (wahrsch. AaUs E1NeIN fremd KI.) 1030 T E-—

STSNILT. Pertz 04 und dıie Kataloge ob incerto )  24 111
390 und Katal Doch ehlen alte und sichere ach-

riıchten M B 11 485 uınd efele 636 (Neer eg en V
(G  el  9 1030 AUS Reichenau berufen liess 1031

UrCc Propst Arnold das Salbuch eZ  9 67 anfertigen. nahm.
Jden gelehrten Othloh auf (Migne, 146 54() ob 1057, 711

RKom (die pasch.): ETLZ B ANVUL, 54} XII NFT
Inf. (Böhmer, font. LLL 4.54) h

UÜUdalrıc h (I) erst (‚anon1cC. ZU Peter sbhg.
Mönch, 1037 Z Abt ernannt (L ertz AL 45.) 104
VOIM Könige atıch qls HE111 Tegernsee eingesetzt (Pez I, C, 511
ob 1042, Pez Ann Alt ETtZ X (98
Oefele L, 654  » 383

ErChanpert eingesetzt. Pertz XVIL Ö} XX,
7198 OD 104 VL EerTiz Ba U0efele 1, 636

3 1020 ach Pertz. A VL} SI ber 1030 ordıinatus Purchardus.
2) 10553 ach C electione fratrum ach D
3) B > 1044,, VE LOA43S eın Katal. richtig, auch TEILOG

em Folgenden.
Die Kataloge en e ]ITT1IS enbert, und scheinen iınmıiıt

Ekbert VOIL Tegernsee (1040—48) und Kulda (1048—9558
wechseln. Cf. Pez ILL, C, 5I1 ertz XILL, 215 A ÄG 340

feld chilh, Pf. E 394 Denn s1e ihn eiINneN Mönch
deiın als gewalthätig, hab- und herrschsüchtig und streben

DgETNSCEC ıLLL Fulda, Von alle dem ist bei unserm cha de
legerns einfac Abt. St Emmer. genannt wird bek Annal

Altach (Pertz 98) bezeichnen ıhn als«abb OAHNECNHNSECW-CHSI
ohl 611 KErkenbert als Mondsee rtiz XI 305), ber

Aus wahrscheinlich «Abtnicht Jahrh,angeführt d, he st
Mondsee», A rch War Mo dsee,



Beringer (E) 1043 eıngesetzt. Pertz UL, XVII 5(1
10458 abgesetzt. ertz XM 371 ob

Kegınwar (Katal OSC IL Regimhard auyıch Kegınbard
Reinbard) 1045 eingesetzt Pertz I1 45 V I] 5(1 10592
wIrd S Olfgang transferirt Aurch aps Leo 13
brennt das Kloster ah (1bid.) ob zwıschen 1059 nd 1064
er 4 XIV, 6

er  35 B 8 Mönch 88l Kempten, Sohn des Marker
ınd ET’Z arkwarl des kppensteiners kärnten Bruder des
Herzogs Liutold Kärnten des Markor Heinrich V Istrıen (spätern
Herz Kärnt.), des Ahtes Swıdker Füssen nd des es
Ulrıch S xJallen spätern Patrıarchen Aqutleia Pez I8l (*

514 el 159 Lang! 1111 ON OsSt (‚esch. AIl 213 Um
1050 durch Heinrich VO Augsb q[s ht Füssen und (J)tto-

11 investirt. Pez | Keverabend, Jahr Ottobeuern I.
ff Um1059 resignırt C]“ dıeselben, und geht nach Kempten

ru k; 1060VOL ebhard, der dıe E1 Kempten qls Com-
mende hesass, oder vielleich erst 1063 NAaCc dem brande) VOIN

()tto ach Emmeram berufen und mıf der £1 investirt
VOT1ICE ote), 1064 11 Vl lässt er durch ()tto E1In Kıirche

weıhen ; ertiz XMIl; 573 10658 durch KÖöNLg Heinrich mML der
E1 Tegernsee. investirt : Pez 515 1070 resıignirt GF dıe
Abte!] S kmmer. ob 1091 14 Pez | 516 Oefele T,

44 outper Mönch S Emmer (sein Bruder on

Die Angaben der Kataloge und ILL Non. Fbr 1049 sındgahzuverlä sowohl 1mM Jahr,welches nıcht angıbt, als noch mehr 1111 Jageröff ichten haben für den Fbr keinen bt Bernger St Em:.:
on CT  5 VO Tese nSsEeEE, welcher 1012 star Jefele IY 03 Eın spätEmer ß IN 3006) ZUI Januar: Pernger abbas

ıll mul 282> leichtsinni Täuschung
] Ziırng bl Exem NSPrOCEess, 56 1059 SsagT, auf

Urkunden gestützt, 19 hat 1000, und 10064. Die nnal. Emmer., welche
Einsetzung und och den Brand von 1006 aben, melden VO seinem ode

nıchts, ass derselbe TSt 1063 od. 1064 ten Zu scheint. Auch das
chron. Tegerns (Bez ILL, C, 514) sagt, Eberhard habe die Abtei Emmeram
erhalten KYUaAE tunc temporI1s adustione n delapsa erat; freilich Sagtdaneben, Eberh SC durch Gebhard (III gesL. 10060, XIT) investirt
worden. Der Widerpruch ist aus Mangel : Urkunden vorläufig och 11A  A Zu lösen.

3) Neer. Emmer. XIV) hat ihn nıcht, wenigals Nach
01g1 Die Katal B und seizen e1NnenNn 06 uf.den N“aber 1n Jahr 1070 ;ST ıhn richtig ireiwillig FESIENITFEN, ber schon 1005.



1070 erwählt. ob 1095 Ya ach den Ka-uellen E 44)
talogen, doch unsıcher.

O: ONC und Propst © 1090-—1095) kmmer.
Pez E C, 156 1.095, 31 X amte q[s Abht (1bid.); 1104
vertrıeben. appellirt ach Rom

egınhard. Mönch und Portar Emmer. Quelle
1. 64) 198881 1104 Ol (;ebhard eingesetzt. zwischen 1445 19881

11924 entweder abgesetzt anf Befehl des Paschal I (Jaffe, 1INON

Bamberg 321), oder gestorben.
Dietrıch (3

192 Pabo wieder In mnmtie ach des Paschal 11 4
Auftragoch unter arıWıc Pez 1585 Quellen
IR wahrscheinlich auch unter un der selber
Aht ‚2 Siegeberg JEWESCH und mılden Charakters War VON

Heinrich sofort wıeder vertrieben, appellhrt er neuerdings ach
Rom, (Gretser, OD VI, 0(2) und reist selbst 1ın

Kngıilirıd, i Heinrich eingesetzt; e 11
schon 111 mite: Pez | 1365 1141 jedenfalls noch, ıb 134
Quellen 1, dannwahrscheinlichEZWUNgEN ' ZU PeESTENITE

fol ahrhundert vollVerwirrung © Kampf dı
Se ständı 1l des Klosters und SECINET Verwaltu te hıin

Ord un Sst te. Dliche Intervention (1140—1144) für CIN19€6
Keihe der S schwier1ig Zzu bestim da Ur rossent al
nicht, theils mangelhaft datirt sind hrı ten fass

h erwe leichtdıe Kataloge als durchau ungenau
nnschungen mehr Klarheit 1n jet gebo n wer en

ist K 2a10 en .NzZ eh
gleich ıcg en mäler Is Abt beurkunden. Zirngibl

Na B SS den ersten 1109 abgehen, en 7
um 1I41. geW 1143 sterben; wahrscheinlich hat ıhn die lange
Zeıt V 109 mtsdauer AA dieser "Trennung veranlasst. Allein die
Urkunden richtig ehalten, deutet es ur auf Einen Abt Pabo, der
jedoch Geist un kraft rüstig SEWESCH Zu SEC1IN scheint.

3) Die Kataloge setzen Tod auf DE FO: \ Das Jahr ıst gan
r1g, da Reginhard ach LEA noch Amte Wr M Der Tag 1

unsicher, da bısher kein Necrol. ıh: nachweist.
} He Kataloge geben ach inhard letfr ch un! assen ıh

13 terben och 1ST weder der Name och die Zeıt bislang
An abkund! nachgewiesen. Zirngibl (1 C) deut den 9 Da

. Innoc. IL drang wiederholt Heinrı au ntfer
Engilfrid (Zirngibl 1 ( und 1NS ng

Letund Meiller, Salzb Rege S
ST Kat lässt ihn gesetzt Zei

be1 einfach ositus et bje U:
hne « e2;abbas

Nachw ga



bPabo ZUI drı le L eiwaFA1143
Pez | 190 Quellen L, 65 ob 1143, D ALV, 386
Neecr Bamb (Jaffe | 0(9) hat 8 VI

Berchtold (Perchtold), ONC AaUS Admunt : Pertz
580 1143 erwählt, ohl auf Betrieb des Erzb hunrad, ob

1149, JIL XIV, 391
eTtT Albert), Mönch Admunt; Wiıchner

(Geschichte XM 1166 brannte das105 1149 gewählt :
Kloster ah Pez VI h 9 ob PE +{ EeETtZz AL 607

371 f 568 AcdmontB IN Neecr IN 19 03 Bamb Jaffe
I9 Wichner 1 Monast 5Sup Böhmer ort. HX 486 Weltenhb

A, AT hat 18 I1 INgl (6) sagt LEL 23 Vn
1178 er wırd iM den Catalogen «beatus>

genannt und allgemein qls «ITOomMMEeT » Schiuler des selıgen es
Gotf Adm gerühmt.

ISr I ohl Mönch S S Emmer. H7G eEIiwa
prı gewählt ; Quellen I, 11 ob1201K} V  —

AI 4 (4,67 Neer. Pruvening. em
Oberaltac Böhmer Ol2: legernsee QOefele E 633) haft

Bernherus abh S Emmer. nenn ihn gleichfalls
C beatus »

er  Ar I1 1201 gewählt; ob 1210
AJ 379

He IL, gewählt 121 ob 1219 D
IV 370 UunNndı flore brevı funectus. sagt Grabschr..

haben 1220: WenNnNn rıchtig, MmMusstie er resignIırt
be

rh  E 1 ıE ber Ls Abt; ungedr. Urk
XIV, 391

Ne elten (b Bö ) hat Z  s
D Wulrvı (W g) Möne I1 1235 gewählt,

ob 124 (, M B XIV,368 pONILUL 1247 Y

arı 1 nch nd Aht von altach schon.
VOTL eriz 378 B XI I>  ©> 394 ‚ü ach
Emmer. postulırt ; 1251 Jan abgesetzit Vo  S Kön OT und

och bald wlieder 1 mte unangefochten his Z Tode:



16 1263 VII N ALV- 388 J1 454 Necr Oberalt LN

Archiv f Osterr EsSC 334 hat V
Erıderıc Theurn Mönch S kmmer

gewählt oh AF EeTtzZ VII 608 N B X4 393 I9

dalrıcus Arn Prunn. Mönch 88 Priıor Emm
1261 ewählt, benediecirt, ob FEL XT EItZ,

aUs den Notizen VO  > Prüfening I8 Grabst. auıch
26 Haımo AaUs Regensburg (ante portam), ONC S

kmm VOIL 1248 Abht Oberaltach, Gr resıgnırte. dann
Prior kEmmer. 120 AABEaR Aht gewählt, 127/4, 1+

Le0 als ‚abgesetzt erklärt, 1275 UL, VON demselben
auch eEXCOoMMUNICITT ; 275 NT weıcht. der (jewalt und
eEHNTISael der e1 PeRrtz,. ob INC 20 M
ALV, 380

Bl olfgang (Sturm), agıster Mönch VON Nıeder-
altach. 1275 ÜL Le9 gewaltsam eingesetzt (Pertz
er oltker enannt wırd.); 1209 Juni PeSESHATE ob 1280.
28 VI Cataloge. och SanhzZ unsicher ach Jahr und ag c1eser
ürfte eher dıie Kesıgnatıion fixiıren.

28 Wernher, 1268 AD Keichenbach, 1941 1

Prüfening,1249 VI Abht gewählt, Pertz 1. 609
1292, M XIV., DG hat 13:; 1E andere 5

arolus 02 29 bereıts Am ob
M XIV. 305 Oefele I, 636 hat

Heıinrıch Wiınzer, Mönch VO S Emmer. 1305
hlt, ob 1512 XIV, 382 Qefele I, G  79}  o  4 h

1) Cataloge: und Notizen sınd be1 diesem bte voll Verwırrung. ach
}a 12063 abgesetzt ; ach B ber Leo, orauf Abt VON Ahausen

geworden SCL; alles ırrıg, SOWI1e6 derebenda und angeführte odestag
xN derem 'hte Ulrich zugehört. Die Keihe der c VO Ahausen (bei
Steichele, augsb. rch für Pastoralconf. 1L, 14  Ö ralc II} 4.3 stehen

bte von Ahusen Dioec. Aug :burg, ferner be1i Schütz, Brandenburg, SOW1€E

Vereinsheften Mittelfranken 1543 u 1859 sınd JeENE VO  w} hus
verzeichnet) hat tür diese Zeit keinen Abt Udalrich Auss dem führt

11 allen vorhandenen Urkunden Nnur denunser Udalrich nach 1251
Emmer. Das Jüngere. Neecr S. Emm (M XIV, Q  (59)

bbas hulus locı de Ahau Was dieses W

J1lie Aehte von elche Ulric ha und
hat IriA are Todestage %; gleichfal ab

it dem Zusatze: NO est pultus Das KRät el ıst ht
Der Kampf 88  3 ständigkei de bra he 1ger.

SS ihn 4 127 sterb da doch nach-Die ataloge
weısbar noch DLle

9=*



Baldwın Kögzl, QH6 Prior S Emmer. 1512
AI gewählt ob 1524, VIil Avıgnon 0omMana

Anderwärts 1st V notirt.
er { Schmidmühlen. ONC Kmm..

13924 > 11 durch päpst] Breve ernannt!: 1325 wurde der
langdauernde Prozess SECBCN die Ansprüche des bısch Stuhles
entschieden und C1e Sentenz Arıı D VI 1326 gefertigt. hıb Probh
25531 ob 1358 Sterbetag N1IC ganz bestimmbar ; hat XI1:
ber uch N, somıit wahrscheinlicher.

I1to V OL Tannsteın, ONC Emmer., 1358 DC-
wählt : ob 1332 -} XIV, 379 IB8

Friıderich E Weidenbherg. ONC. (i'amerer
nm 1309 gewählt, ob 505 Neer. ant.

Emm XIV- 303 Neer. L’EeC hat 1506 cdie ataloge
1395, auch N, ASs sicherer SCIM dürfte

oh eS Hauner, Mönch s Emm 19599
l 0 M XIV 400 Das Jahr 140

1st 11L Ne
36 dalrıch Pettendorfer. S Emm 140 gewählt,

ob 1428 (der. Pentec eiIm S 2), auch Andreas
presb. heı Qefele. 4, Die Catalogeen Z Neer. B

383
37 arDirauss. S BAa142 äahlt 145

IT FeSLENLLL, doch erst 1 B 1452 wirdder perfeect
ob 1454 A VAH 2902 hat VL

38. Har er wahrsch. Mönch Michael
amberg 436 von elfeld dann 1451 ON

52 vo SIl ZUIN Abht
148 1458

a au der cCkreis 1608 XIV O05 ©
Catalo De 18

30 Pa enhause m C  j8}
ob 1465. alt 1D

Michael LO a
Emmeram, 1465 ZE ob 1471, B
Oefele R3  6

Johannes Il "Tegernbeck VilsbJUT'g, S Inm
gewählt, ob 1495 amtıi. Schr. des Prio



49 ‘hrasmus I Äüunzer Nabburg. M kmm 1493
gewählt. ob 1516 UJefele L, 634

43 Ambros Münzer, dessen Neffe, V s k  Pa  “mm 1517
257 ewählt ob 1535 alg SV 370 hat 30. I

eoOonNhNar Pfenningmann oder Vıscher u Infirmar
mm 1535 ({l gewählt ob 1540 23 111

krasmuıs { 1 Nıttenauer Örth A 154() 29 11
ewählt, ob 1561, HT XN 375

Blasıus Baumgartner (Jeisenfeld, el 1961 [
ob 15(5. VII

A 4: Ambros Mayvrhofer, el 1570. VII ob 1L969: . 1
M XIV, 391

Hıiıeronymus Weıss Aaus Ingolstadt, 1581 VI
gewählt ZUIMN Coadjutor des mbr 1583 DE HL
wirklicher Abt ob 1609 IH

Hı 1981 98S I1 Feurv Aaus Markgröningen (Wırtemb.
160%, Coad) erwählt, 1609 I1 wirklicher
Abt und erhält HL cdie Regalien. IHS prob. S 397 ob 1629,
1

h ‚e u\ S I Nablas aus Niederlauterbach, 1595
qls Abt ach Metten postulirt, 1623

S Emm gewählt, 1628, IX FESISN. er  G Metten. 0
29 XIV: 403

51 Placidu udmanns Stadtamhof. a] 1659 SCH.
ob 1655, ZuU Hemau.

Coelesim. I Vogl Aaus Immenstadt, el 1655. VI
ob 1691,

Ignatius Trauner Salzburg, el 1691, XE ob
1694, En

apt Hemm Regensburg, €
ob9

W.olfgang IL T! Al Amberg, el 1719
P 2D 11

nse Godin C  ıUSsS dem lo tenberg Z
11 ob 1742. il



57 Johann Bapt IT1 Kraus AaUS KRegensburg. e A
ob 702 V1

58 Froben Horster Könıigsfeld ']| 62 Y ob
179 D

CO& lestin Il Steiglehner Sındersbühl, el L{(OL
X] 1812, PTAL, Uurc cıe 4ECU]larısatıon 14US dem Kloster

vertrieben ob 1519 Z

W oher WaTr der Reformabt Theodorich VO
Kremsmünster ? (saec X1°)

(Von Dr Pıus Schmieder aus ‚ambach.
Zugleich C1MN Nachweis für den 1ıfer, welcher ı I Jahrhundert für Bewahrung

der Ordensdisciplin herrschte.

In der Geschichte der Benediktinerabte]l Kremsmünster nımm
die Keform derselben HLO den selıgen Bıschof Altmann VO  a Passau

ryorragendeStelle CIM , nıcht 1Ur PreıIst dıe Localtradition
Ure ıhn beruienen Reformabt ch als GCIiIHEGEI C-

18CN, sondern S1C schreıbt ıhm auch dıe Kınführung der Hırsauer-
Statuten Z Gleichwohl 1St dıe Untersuchung, welchem Kloster

11 früher angehört hatte, noch nıcht umm Abschlusse B
kommen. Sowohl der V.ita Altman nı *) als den eıinhe1-
mıschen Chroniken des Stiftes schwankt die gabe des Ortes
Bald heıisst (30ezz bald GOo1269); man hat cd1ess auf. (rottesau

Speıer, auf OSe be1 Naumburg, manchmal auch auf das be-
rühmte (Gorzıa be1 Metz SEZOgEN. Dass dıese letztere Deutung sıcher

rıchtige ISE: sollen olgende Zeılen miI1t begründen.
bgesehen davon dass, W1EC schonder verdiente Ordenshistoriograf

OT erst IA LO gestiftet wurde,. ıst doch auch
Orrum rte O6 ZZ oder Goize dem Sö1rze äh

Er zu cht für Gorze die analoge Berufung
der Reformmönche für da Felicitaskloster Schwarzach

Loserth’s Geschicht uell C1INSIıN Wien 1882
E ROR
9) Aa O
4) Pez, Sc LD Aust 120.

Loserth
$) Wattenbach Deutschland’s Geschich. Quellen, Auflage. IL

Studien über das Wirken der Benediktiner 8 Qesterreich. 18509
\} m) 2


